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Der Verbraucherpreisindex misst die 
durchschnittliche Preisveränderung der 
Waren und Dienstleistungen, die von 
privaten Haushalten für Konsumzwecke 
gekauft werden. Berücksichtigt werden 
Güter des täglichen Bedarfs, Mieten, lang-
lebige Gebrauchsgüter und Dienstleistun-
gen. Der Verbraucherpreisindex dient als 
Indikator für die Beurteilung der Geld-
wertstabilität und als Inflationsmaßstab.

Rund um die Monatsmitte erheben 
in Rheinland-Pfalz in elf Berichtsge-
meinden 17 Preisermittler im Auftrag 
des Statistischen Landesamtes in rund  
2 000 Berichtsstellen (z. B. Kaufhäuser) 
gut 20 000 Einzelpreise. Dabei werden die 
Preisveränderungen von rund 700 genau 
beschriebenen Waren und Dienstleistun-
gen erfasst. Die Preisveränderungen wer-
den gemäß der Verbrauchsbedeutung, 
die den Waren und Dienstleistungen bei 
den Ausgaben der privaten Haushalte 
zukommt, im Preisindex berücksichtigt.
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Zum Jahresauftakt ist die Teuerungs-
rate gesunken. Sie lag im Januar 2018 
um 1,4 Prozent über dem Niveau des 
Vorjahresmonats. 

Die Energiepreise stiegen nur leicht. Sie 
waren im Januar 2018 um 0,3 Prozent 
höher als ein Jahr zuvor. Dazu trug der 
schwache Preisanstieg bei Mineralöl-
produkten bei, die nur um 0,2 Prozent 
teurer waren als im Vorjahresmonat. 
Die Strompreise änderten sich kaum 
(+0,3 Prozent). Gas war im Januar 2018 
um 1,1 Prozent billiger als ein Jahr zuvor.

Für Nahrungsmittel mussten die Ver-
braucherinnen und Verbraucher im 
Januar 2018 deutlich mehr ausgeben 
als im Vorjahresmonat (+2,9 Prozent). 
Besonders stark stiegen die Preise für 
Speisefette und -öle (+13 Prozent) und 
für Molkereiprodukte und Eier (+10 Pro-
zent). Gemüse war hingegen wesent-

lich billiger (–5,9 Prozent). Dabei spielt 
allerdings auch ein statistischer Basis-
effekt eine Rolle: Vor einem Jahr lagen 
die Gemüsepreise aufgrund von Liefer-
engpässen infolge ungewöhnlich nied-
riger Temperaturen in Südeuropa auf 
hohem Niveau. 

Die Teuerungsrate ohne Nahrungsmit-
tel und Energie, die oft auch als Kernin-
flationsrate bezeichnet wird, belief sich 
auf 1,3 Prozent. 

Gegenüber dem Vormonat Dezem-
ber ist der Verbraucherpreisindex im 
Januar 2018 um 0,6 Prozent gesunken. 
Deutliche Preisrückgänge waren im 
Bereich „Freizeit, Unterhaltung und 
Kultur“ zu verzeichnen, was zu dieser 
Zeit durchaus üblich ist (–5,8 Prozent). 
Die höchsten Preissteigerungen gab es 
bei Nahrungsmitteln und alkoholfreien 
Getränken (+0,6 Prozent).

 

Januar 2018

Verbraucherpreisindex: +1,4%

Ausgewählte Preisentwicklungen: 

Äpfel:  +24,9%
Bananen: –4,5%

Veränderung in den Güter- und Dienstleistungsgruppen zu Januar 2017 in %
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Alkoholische Getränke und Tabakwaren
Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke

Bildungswesen
Beherbergungs- und Gaststättendienstleistungen

Gesundheitspflege
Freizeit, Unterhaltung und Kultur

Verbraucherpreisindex
Verkehr

Wohnung, Wasser, Strom, Gas u. a. Brennstoffe
Möbel, Leuchten, Geräte u. a. Haushaltszubehör

Andere Waren und Dienstleistungen
Nachrichtenübermittlung

Bekleidung und Schuhe

Veränderung zum Vorjahresmonat in %
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